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1 Einführung

1.1 Hinweise zu diesem Dokument

Dieses Dokument gilt ausschließlich für den GerätetypMultibus Controller 6281. Jede Handhabung an dem Gerät

setzt die genaue Kenntnis und Beachtung dieses Handbuchs voraus. Die Betriebssicherheit und die Funktion des

Gerätes können nur dann gewährleistet werden, wenn sowohl die allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhütungs-

vorschriften des Gesetzgebers als auch die Sicherheitshinweise im Handbuch beachtet werden.

Das Handbuch ist Teil des Produkts. Bitte stellen Sie sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen,

das Handbuch gelesen und verstanden haben. Bewahren Sie das Handbuch an einem sicheren Ort auf,

um im Bedarfsfall jederzeit darauf zurückgreifen zu können.

In diesem Handbuch werden besonders wichtige Bemerkungen wie folgt hervorgehoben:

Tabelle 1.1: Symbole

Symbol Beschreibung

Warnung, die auf Risikosituationen und Gefahren hinweist. Eine Missachtung kann zu

lebensbedrohlichen Situationen oder Zerstörung von Bauteilen führen.

Information, die auf bestimmte Merkmale hinweist bzw. für ein bestimmtes Thema

oder Ziel wichtig ist.

Tipp, der nützliche Hinweise oder Empfehlungen gibt.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Derprogrammierbare, intelligenteMultibus Controller 6281 ist eineMesskartenfamiliemit verschiedenenKommu-

nikationsschnittstellen für die Automobil- und allgemeine Steuerungstechnik.

Typische Anwendungen sind:

• Kommunikationmit verschiedenstenen Busteilnehmern über CAN/ CAN-FD, LIN/ K-Line, FlexRay oder Auto-

motive Ethernet zur Datenaufnahme und Signalkontrolle

• Restbussimulation und Test komplexer Steuergeräte

• Anwendung von Transport- und Diagnoseprotokollen, Netzwerkmanagement, XCP, SecOC etc. direkt auf der

Hardware

• Flashen von Steuergeräten

Setzen Sie das Gerät für eine Verwendung ein, für die es nicht bestimmt ist, kann die

GÖPEL electronic GmbH für hieraus resultierende Schäden nicht haftbar gemacht werden.

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 1
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DasGerät ist ausschließlich für den Einsatz im Innenbereich geeignet und ausschließlich bei einer Umgebungstem-

peratur von 0 °C - +50 °C zu verwenden. Es darf keinen extremen Temperaturen, Temperaturschwankungen, Heiz-

und Kühlanlagen, direkter Sonneneinstrahlung, einem hohem Maß an Staub, Vibrationen und Stößen, extremer

Luftfeuchtigkeit oder Nässe ausgesetzt werden.

Das Gerät ist nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbe-

wusst unter Beachtung der Betriebsanleitung zu benutzen! Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beeinträch-

tigen können, müssen umgehend beseitigt werden!

1.3 EMV - Schutzmaßnahmen

DerMultibus Controller 6281 erfüllt die Richtlinie der Elektromagnetischen Verträglichkeit (2014/30/EU).

Um die elektromagnetische Verträglichkeit einzuhalten, darf das System nur im gelieferten Zustand betriebenwer-

den. Mechanische und elektrische Änderungen jeglicher Art sind nicht erlaubt. Verwenden Sie ausschließlich ge-

eignete abgeschirmte Signal- und Steuerkabel.

Wenn das Produkt in einem System mit anderen Geräten, Zubehör und Komponenten installiert und

betrieben wird, müssen das System als Ganzes und all seine Geräte, Zubehör und Komponenten Kon-

formität zu den EMV-Richtlinien und Normen aufweisen. Für die Einhaltung der Konformität zur EMV

Richtlinie 2014/30/EU und den nationalen EMV Gesetzen für installierte Systeme, Systemzubehör und

Systemkomponenten, die nicht von GÖPEL electronic als Hersteller des Gerätes mitgeliefert oder ge-

prüft und zugelassen worden sind, ist der Systemintegrator verantwortlich.

1.4 EU - Konformitätserklärung

Die EU-Konformitätserklärung finden Sie im Anhang dieser Dokumentation.

1.5 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Um Personen- und/oder Sachschäden zu vermeiden, sind die folgenden allgemeinen Sicherheitsbestimmungen

zu befolgen.

Unfallgefahr durch Stromschlag oder Brand

• Beachten Sie zusätzlich zur Bedienungsanleitung die gesetzlichen Auflagen und Bestimmungen zur Unfall-

verhütung und zum Umweltschutz der Länder, in denen Sie das System betreiben.

• Nehmen Sie ohne schriftliche Einwilligung des Herstellers keine Veränderungen am System vor.

• Nehmen Sie niemals beschädigte Geräte oder Komponenten in Betrieb.

• Halten Sie Flüssigkeiten vom Gerät fern und stellen Sie keine Behältnisse mit Flüssigkeit auf dem Gerät ab.

Gefahr des Stolperns oder Stürzens durch nicht ordnungsgemäß verlegte Kabel

• Verlegen Sie Kabel so, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern kann.

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 2
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• VersuchenSie niemals, Kabel zu strecken, umeine Verbindung zu ermöglichen. DasNetzkabelmuss jederzeit

ausreichend Spiel haben.

Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäßer Verwendung oder Nichtbeachtung der Sicherheits- undWarnhin-

weise entstehen, unterliegen nicht der Gewährleistung. Für Folgeschäden wird von GÖPEL electronic keine Haf-

tung übernommen!

1.6 Haftungs- und Gewährleistungsausschluss

DerMultibus Controller 6281wurdeweder für den Einsatz in sicherheitsrelevanten Anwendungen entwickelt noch

getestet und ist nicht dafür vorgesehen. Verwenden Sie das Gerät nicht für sicherheitsrelevante Systeme oder Sub-

systeme in Kraftfahrzeugen. Der Einsatz eines solchenGerätes innerhalb vonKraftfahrzeugen zur Steuerungder Kfz-

Hauptfunktionen kann gefährlich sein und zur Fehlfunktion der Kraftfahrzeuge führen.

In keinem Fall ist GÖPEL electronic verantwortlich für direkte, indirekte, zufällige, spezielle, exemplarische Schä-

den oder Folgeschäden (einschließlich, aber nicht begrenzt auf Beschaffung von Austauschgütern oder -diensten;

Nutzungsausfall, Verlust von Daten oder Gewinn; Betriebsstörungen; Verletzungen oder mögliche Todesfälle), die

in irgendeiner Weise bei nicht sach- oder bestimmungsgemäßer Nutzung desMultibus Controller 6281 entstehen.

1.7 Mitgeliefertes Zubehör

Zu IhremMultibus Controller 6281 gehört folgender Lieferumfang:

• GPCIe 6281 / GPXIe 6281 Einsteckkarte oder GCAR 6281 Stand-Alone-Box

• RJ45 Ethernet-Kabel (nur für GCAR 6281)

• Steckernetzteil (nur für GCAR 6281)

• CDmit Treiber, Software und Handbuch

• Adapterkabel für Digital I/O und CAN (optional)

• Adapterkabel RJ.5 aud D-SUB9 (optional)

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 3
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2 Installation

2.1 Systemanforderungen

Ihr Systemmuss die folgenden Anforderungen erfüllen:

• mind. 4-fach PCIe/ PXIe-Slot für GPCIe 6281 / GPXIe 6281

• mind. Dual Core CPU

• Windows 7 oder Linux (Ubuntu, Debian, Open Suse) ab Kernel Version 4.12

2.2 Hardwareinstallation

Stellen Sie bitte unbedingt sicher, dassalleHardware Installationsarbeiten imausgeschaltetenZustand

Ihres Systems erfolgen! Die Stromversorgung sollte abgeklemmt sein.

2.2.1 G PCIe/ G PXIe 6281

NachdemSie denMultibus Controller 6281 vollständig ausgepackt haben, überprüfen Sie bitte, den festen Sitz der

Transceiver Boards.

Elektrostatische Entladungen (ESD) können Ihr System schädigen und elektronische Bauelemente zer-

stören. Das kann zu irreparablen SchädenamPCIeBoardoder andemSystem führen, in demdasBoard

betrieben wird. Folge sind unerwartete Fehlfunktionen Ihres Prüfsystems. Berühren Sie daher niemals

die Boardoberfläche, Steckverbinderanschlüsse oder elektronische Bauelemente.

Verwenden Sie bitte auch das Handbuch für Ihr PCIe-System. Ggf. sind darin weitere zu beachtende

Installationshinweise enthalten.

Öffnen Sie Ihr PCIe™/ PXIe™ System entsprechend seinen Gegebenheiten. Wählen Sie einen freien Steckplatz in

Ihrem PCIe™/ PXIe™ System aus. Entfernen Sie das vorhandene Slotblech des ausgewählten Steckplatzes. Dazu

müssen die Befestigungsschrauben gelöst werden.

Die Einsteckkarte ist vorsichtig in den vorbereiteten Steckplatz einzuführen. Bitte beachten Sie, dass

Sie für die PCIe Einsteckkarte mindesten einen 4-fach Slot benötigen. Nach dem Kontaktieren der

Einsteckkarte ist diese entsprechend den Gegebenheiten zu befestigen. Somit ist die Einsteckkarte ordnungs-

gemäß eingebaut. Danach sind ggf. die Arbeiten amSystemauszuführen, die dieseswieder betriebsbereitmachen.

Stellen sie abschließend alle notwendigen und gewünschten Verbindungen zum Prüfling oder der Testumgebung

her.

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 4
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2.2.2 G CAR 6281

Die Hardware Installation beschränkt sich bei der Stand-alone-Box GCAR 6281 auf den Anschluss der Stromver-

sorgung und die Verbindung mit dem Steuerrechner. Der GCAR 6281 startet automatisch beim Einschalten der

Spannungsversorgung über das beigelegte Netzteil.

Bitte verwenden Sie zum Anschluss der Stand-alone-Box GCAR 6281 an die Ethernet-Schnittstelle des

PCs das im Lieferumfang enthaltene LAN-Kabel. Andere Kabel sind u.U. nicht geeignet!

Stellen Sie abschließend alle notwendigen und gewünschten Verbindungen zum Prüfling oder der Testumgebung

her.

2.3 Treiberinstallation

Die Treiber liegen zum Download auf unserer Homepage für Sie bereit:

PXI/ PCI:

https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/pxi/pci-treiber/
serie62-treiber
USB:

https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/usb-treiber
G-API
https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/software/g-api-software

2.3.1 Windows Device Treiber

PCIe/ PXIe Boards können unter Windows 7, 8 und 10 betrieben werden. Durch die Plug-and-Play Fähigkeit von

Windows wird über den Hardwareassistenten automatisch für jede neu erkannte Hardwarekomponente eine Trei-

berinstallation gestartet. Mit der auf der beiliegenden CD enthaltenen exe -Datei kann der Hardwareassistent die

Installation des Devicetreibers durchführen. Ein Neustart des Systems ist nicht zwingend erforderlich.

Die Stand-alone-Box GCAR 6281 kann ebenfalls unter Windows 7, 8 und 10 betrieben werden.

2.3.2 G-API

Die G-API (Göpel electronic Application Programming Interface) ist eine Softwareschnittstelle. Sie unterstützt ver-

schiedene Hardware-Produkte von goe und gibt dem Anwender die Möglichkeit, diese in Ihre eigenen Applika-

tionen einzubinden. Auf der beiliegenden CD ist das Setup zur Installation der G-API enthalten, durch die Sie der

Hardwareassistent führen wird. Weitere Informationen zur G-API, deren Installation und zum Hardware Explorer
finden Sie im G-API Quickstart Guide.

2.3.3 Netzwerkkonfiguration

Bei Verwendung der Ethernet-Schnittstelle ist keine Treiberinstallation zur Kommunikation mit dem

Steuerrechner erforderlich. Das Board kann direkt über die IP-Adresse angesprochen werden. Sie benötigen

jedoch zur Adressierung des Boards einen Netzwerkadapter, der eine gültige IP-Adresse und eine passende

Subnetz Maske besitzt. Sonst ist der PC/ Laptop nicht in der Lage, im Netzwerk mit demMultibus Controller 6281

GPCIe / G PXIe / G CAR 6281 5
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zu kommunizieren.

Für dieses Setup öffnen Sie den ËigenschaftenDialog des entsprechenden Netzwerkadapters und wählen Sie ”In-

ternetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4)” aus.

Abbildung 2.1: Eigenschaften des Netzwerkadapters

Setzen Sie ein Häkchen bei ”Folgende IP-Adresse verwenden” und legen Sie die IP-Adresse und Subnetz Maske

entsprechend folgender Regeln fest:

• Die IP-Adresse desMultibus Controller 6281muss sich von der des Netzwerkadapters unterscheiden.

• Die Subnetz Maske muss auf einen solchen Wert gesetzt werden, dass sich beide IP-Adressen

(Multibus Controller 6281 und Netzwerkadapter) im selben Subnetz befinden.

Beispiel: Die default IP-Adresse desMultibus Controller 6281 ist 192.168.1.62 (Port 5134). Sie können Ihr

Netzwerkgerät z.B. auf die IP-Adresse 192.168.1.1 und die SubnetzMaske auf 255.255.255.0 setzen, dann

befinden sich beide Geräte nun im gleichen Subnetz 192.168.1.xyz.

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 6
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Abbildung 2.2: Beispiel IP-Adresse des Netzwerkadapters

Wenn der Netzwerkadapter richtig eingerichtet worden ist, kann derMultibus Controller 6281 nach der Hardware-

installation direkt über seine IP-Adresse adressiert werden. Die IP-Adresse desMultibus Controller 6281 kannmit-

tels desHardwareExplorersgeändertwerden,wobei die eingegebene IP-AdressenacherfolgtemNeustartwirksam

wird.

Abbildung 2.3: Hardware Explorer mit GPCIe 6281Multibus Controller

Ein zweiter Weg, die IP-Adresse zu ändern, ist die Verwendung des G-API Befehls

G_COMMON_ETHERNET_IPADDRESS_SET. Die neue IP-Adresse ist nach einem Neustart wirksam.
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EineÄnderungder statischen IP-Adresse ist dannerforderlich,wennSiemehrereSerie 62MultibusCon-
troller oder andereGÖPEL electronicGeräte (z.B. basicCAN 61xx) im gleichen Netzwerk betreibenwol-

len. In diesem Fall schließen Sie zunächst immer nur das Gerät an, dessen IP-Adresse geändert werden

soll, undänderndiese.NotierenSie sichdieneuen IP-AdressenunddiedazugehörigenSeriennummern,

falls Sie diese Information später nochmal benötigen. Wenn alle Geräte unterschiedliche IP-Adressen

haben, können sie gemeinsam im selben Netzwerk betrieben werden.

2.4 Firmware Update

Achten Sie bitte darauf, beim Firmwareupdate die richtige Firmwarevariante zu verwenden. Die Installa-

tionder falschenFirmwarevariante könnte zumVerlust der Funktionalität führenunddamit Fehlfunktio-

nen Ihrer Applikation verursachen. (In einem solchen Fall kann eine Reinstallation der korrekten Firm-

warevariante die Funktionalität wiederherstellen.)

Gehen Sie zum Aktualisieren der Firmware wie folgt vor:

• Downloaden Sie das aktuelle Firmware Update-File von https://www.goepel.com/
automotive-test-solutions/support/firmware/serie62

• Öffnen Sie den GÖPEL electronic Hardware Explorer

• Rechtsklicken Sie auf das ausgewählte Device (z.B. PCIe6281) und wählen Sie ”Flash Firmware”

• Wählen Sie im Auswahlfenster die entsprechende Update-Datei aus und bestätigen Sie durch ”OK”

• Bestätigen Sie nach erfolgreichem Flashen mit ”OK”

2.5 Wechsel der Transceiver an G PCIe/ G PXIe 6281

Der eigenständige Austausch des Media Interfaces ist nicht vorgesehen. Bitten senden Sie das Gerät

dazu an uns. Absprachen dazu könnenmit unserem Vertrieb getroffen werden.

Wenn es notwendig ist, einen Transceiver zu tauschen, sind die allgemeinen Regeln zur Vermeidung

von elektrostatischer Aufladung zu beachten. Ein lagerichtiges Stecken des Transceivers ist unbedingt

zu realisieren.

Stellen Sie bitte unbedingt sicher, dassalleHardware Installationsarbeiten imausgeschaltetenZustand

Ihres Systems erfolgen! Die Stromversorgung sollte abgeklemmt sein.

ZumWechsel Ihres Transceivers gehen Sie folgendermaßen vor:

• Lösen Sie die Schraube am Frontblech und ziehen Sie das Board vorsichtig aus dem Steckplatz.
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• Ziehen Sie den entsprechenden Transceiver von der Hauptplatine nach oben hin ab, ohne diesen dabei zu

verkanten.

• Stecken Sie den neuen Transceiver auf den Steckverbinder der Hauptplatine. Achten Sie bitte beim Stecken

der Transceiver auf deren Position und Orientierung. Die Automotive Ethernet Transceiver können nur auf

die Steckplätze TRX7 und TRX8 gesteckt werden. Hier befinden sich pro Steckplatz zwei Steckverbinder, die

zur Kommunikation mit den Automotive Ethernet Transceivern nötig sind.

• Führen Sie das Board wieder vorsichtig in den Steckplatz ein und sichern Sie es mit der Schraube an der

Frontplatte.
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3 Technische Beschreibung

3.1 Produktbeschreibung

Der Multibus Controller 6281 ist ein industrietaugliches Testsystem von GÖPEL electronic mit einer Vielzahl

an Anwendungsmöglichkeiten und hoher Flexibilität. Dieses Testsystem ist speziell an die Bedürfnisse und

Übertragungsstandards im Fahrzeugbereich angepasst.

FolgendeLeistungsmerkmalemachendenMultibus Controller 6281 zueinemextremvielseitigenAutomotiveTest-

system:

• Xilinx MPSoCmit Quad-Core ARM Cortex A53 Prozessor

• 4 GByte DDR4 Arbeitsspeicher und 8 GByte eMMC

• Gigabit Ethernet Schnittstelle zur Steuerung und zum Datenaustausch mit dem PC

• Unabhängige, frei konfigurierbare Bus-Schnittstellen zur technischen Anpassung des Systems an das Test-

umfeld

• Universelle Digitale I/O- und SENT-Schnittstellen zur Triggerung oder Status-Ausgabe sowie zur Interaktion

mit Testobjekten

• Unterstützung von Transport- und Diagnoseprotokollen, Netzwerkmanagement, XCP, SecOC etc. direkt auf

der Hardware

• Zustands-Visualisierung mittels vier LEDs

• Möglichkeit des performanten Flashens von Steuergeräten

• Real-Time Clock zur Zeitsynchronisation

Die Varianten GPCIe 6281 und GPXIe 6281 sind als Einsteckkarten für ein PCIe- bzw. PXIe-Bus-System entwickelt

worden. PCIe (Peripheral Component Interconnect Express)/ PXIe (PCI Express eXtensions for Instrumentation)

Geräte können durch einfaches Plug-and-Play mit wenig Installationsaufwand in Ihrem Desktop-Computer oder

anderen Peripheriegeräten genutzt werden. PCIe/ PXIe bietet einen stabilen mechanischen Formfaktor und wird

durch ein Industrie-Konsortium standardisiert, das Hardware-, Elektronik-, Software-, Stromversorgungs- und

Kühlanforderungen festlegt.

Die GPCIe 6281 / GPXIe 6281 Einsteckkarte unterstützt PCIe bis Version 2.1 und 4 Lanes (4x). Damit hat sie eine

Bandbreite von 5 GBit/s pro Lane und eine maximale Übertragungsrate von 20 GBit/s (brutto).
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3.2 Übersicht G PCIe 6281

1

2

3

4 5 6

Abbildung 3.1: Übersicht GPCIe 6281

Tabelle 3.1: Komponenten der GPCIe 6281
Position Bezeichnung

1 LEDs/ Statusanzeige; LED1 = links .. LED4 = rechts (im Bild)

2 4x Buchse ”RJ.5”

3 Hostinterface ”LAN”

4 Steckplätze für Transceiver

5 PCIe-Schnittstelle

6 2x Buchse ”SYNC”; obere Buchse im Bild: ”SYNC left”, untere Buchse: ”SYNC right”
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3.3 Übersicht G PXIe 6281

1

2

3

4

5 6 7

Abbildung 3.2: Übersicht GPXIe 6281

Tabelle 3.2: Komponenten der GPXIe 6281
Position Bezeichnung

1 LEDs/ Statusanzeige; LED1 = links .. LED4 = rechts (im Bild)

2 Buchse ”DIO”

3 4x Buchse ”RJ.5”

4 Hostinterface ”LAN”

5 Steckplätze für Transceiver

6 + 7 PXIe-Schnittstelle
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3.4 Übersicht G CAR 6281

1 2 3
Abbildung 3.3: Übersicht GCAR 6281 - Prüflingsseite

4 5 6 7
Abbildung 3.4: Übersicht GCAR 6281 - Rückseite

Tabelle 3.3: Komponenten des GCAR 6281
Position Bezeichnung

1 4x Buchse ”RJ.5”

2 Buchse ”DIO”

3 LEDs/ Statusanzeige

4 Buchse ”Spannungsversorgung”

5 2x Buchse ”SYNC”

6 Buchse ”USB”

7 Hostinterface ”LAN”
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3.5 Technische Daten

Tabelle 3.4: Allgemeine Spezifikationen

Eigenschaft Wert Einheit Bemerkung

Prozessor ZynqUltraScale+MPSOC

Arbeitsspeicher 4 GByte DDR4

Flash eMMC 8 GByte

Betriebstemperatur 0 .. +50 °C

Abmessungen

L x B x H

170 x 110 x 20

210 x 130 x 20

185 x 111 x 50

mm xmm xmm PCIe (ohne Frontplatte)

PXIe (ohne Frontplatte)

G CAR

Gewicht 250

240

750

g PCIe (ohne Frontplatte)

PXIe (ohne Frontplatte)

G CAR

3.6 Elektrische Kennwerte

Tabelle 3.5: Elektrische Kennwerte

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

USS Versorgungsspannung 3,3/ 12

3,3/ 5/ 12

8 .. 14

V PCIe (± 10%)

PXIe

G CAR

PSS Leistungsaufnahme 8 9,5 12 W

3.7 Aufbau und Funktion

Der hoch flexible Multibus Controller 6281 bietet bis zu acht serielle Busknoten und weitere acht digitale

I/O-Schnittstellen. Die Busknoten können in verschiedensten Varianten konfiguriert werden. Jeder Busknoten hat

einen ihm zugeordneten Transceiversteckplatz, wobei der jeweils gesteckte Transceiver den Typ der Schnittstelle

des zugeordneten Knotens bestimmt. Wenn z.B. ein CAN-Transceiver auf Steckplatz TXR2 gesteckt ist, bildet dieser

Knoten die Schnittstelle CAN2 (ID 2). Steckt stattdessen ein LIN-Transceiver, bildet dieser Knoten die Schnittstelle

LIN2 (ID 10). Die Software adressiert die Schnittstellen gemäß den IDs (ID 2 und ID 10 in diesem Beispiel). Eine

Übersicht der ID‘s finden Sie in Tabelle 3.13.

Der Multibus Controller 6281 bietet vier digitale Eingänge und vier digitale Ausgänge. Davon können jeweils zwei

zu SENT Rx bzw. SENT Tx umkonfiguriert werden.

Auf der Frontseite des Controllerboards befinden sich vier RJ.5-Steckverbinder, über die die Anschlüsse aller

Busschnittstellen und digitalen Ein-/ Ausgänge geführt werden. Zusätzlich finden Sie hier vier Status-LEDs, die

den Betriebszustand des Controllerboards anzeigen.

Unterhalb der RJ.5-Steckverbinder befindet sich die Buchse für die 1GBit Ethernet-Schnittstelle. Sie wird entweder
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zur Steuerung des Controllers genutzt oder kann als Debuginterface sowie zum Übertragen großer Datenmengen

(z.B. Monitordaten) dienen. Beim GCAR 6281befindet sich die Ethernet-Schnittstelle auf der Rückseite.

3.7.1 Blockschaltbild

Abbildung 3.5: Blockschaltbild

3.7.2 Anschlussbelegung

ZumAnschluss der Kommunikationsschnittstellen sind insgesamt vier RJ.5 Steckverbinder vorgesehen. Auf jedem
der RJ.5 Steckverbinder liegen die Signale von jeweils zwei Busschnittstellen und je ein Digital IN- und ein Digital

OUT-Signal.

Tabelle 3.6: Pinbelegung RJ.5 Steckverbinder

Pin RJ.5 - Nr.1 RJ.5 - Nr.2 RJ.5 - Nr.3 RJ.5 - Nr.4

1 TRX1-DATA P TRX3-DATA P TRX5-DATA P TRX7-DATA P

2 TRX1-DATA N TRX3-DATA N TRX5-DATA N TRX7-DATA N

3 TRX2-DATA P TRX4-DATA P TRX6-DATA P TRX8-DATA P

4 TRX2-DATA N TRX4-DATA N TRX6-DATA N TRX8-DATA N

5 VBAText1 VBAText2 VBAText3 VBAText4

6 GND_ISO GND_ISO GND_ISO GND_ISO

7 Digital IN1 Digital IN2 Digital IN3 Digital IN4

8 Digital OUT1 Digital OUT2 Digital OUT3 Digital OUT4

Shield GND GND GND GND

TRX*-DATA P entspricht je nach

Bussystem dem Signal CAN_H;

LIN; K-Line; FlexRay_BP und Ether-

net_TRX+ (Steckplätze 7 + 8)

TRX*-DATA N entspricht je

nach Bussystem dem Signal

CAN_L; L-Line; FlexRay_BM und

Ethernet_TRX- (Steckplätze 7 + 8)
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1 2 3 4

Abbildung 3.6: Nummerierung der RJ.5 Steckverbinder an GPCIe 6281 und GPXIe 6281

Optional ist ein Adapterkabel von RJ.5 auf zwei D-SUB9 Steckverbinder über den Vertrieb erhältlich. Die folgende

Tabelle zeigt die Pinbelegung der beiden D-SUB9-Buchsen des Adapterkabels:

Tabelle 3.7: Pinbelegung D-SUB9 Buchsen des Adapterkabels

Pin D-SUB9 - 1 Pin D-SUB9 - 2

1 Digital OUT 1 n.c.

2 TRXn-DATA N 2 TRXn+1-DATA N

3 GND_ISO 3 GND_ISO

4 n.c. 4 n.c.

5 Digital IN 5 n.c.

6 n.c. 6 n.c.

7 TRXn-DATA P 7 TRXn+1-DATA P

8 n.c. 8 n.c.

9 UBAT 9 n.c.

Shield GND Shield GND

Adapterkabel vonRJ.5 auf RJ.5 oder RJ.5 auf RJ45 sindnicht überGÖPEL electronic erhältlich.Wir emp-

fehlen, Adapterkabel von TE Connectivity zu nutzen. Die Verfügbarkeit der Kabel kann zumBeispiel bei

https://www.findchips.com/ geprüft werden. In der folgenden Tabelle finden Sie die Artikelnum-

mern der Adapterkabel von TE Connectivity:
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Tabelle 3.8: Artikelnummern der Adapterkabel von TE Connectivity
RJ.5 auf RJ.5 Kabelkonfektion RJ.5 auf RJ45 Kabelkonfektion

Cat5e F/UTP

AWG 26 LszH

Cat5e F/UTP

AWG 26 LszH

(short boot)

Cat5e F/UTP

AWG 26 LszH

Cat5e F/UTP

AWG 26 LszH

(short boot)

Kabellänge

Artikelnummer Artikelnummer Artikelnummer Artikelnummer

2142758-1 2159683-1 2142759-1 2159684-1 0,5 Meter

2142758-2 2159683-2 2142759-2 2159684-2 1,0 Meter

2142758-3 2159683-3 2142759-3 2159684-3 1,5 Meter

2142758-4 2159683-4 2142759-4 2159684-4 2,0 Meter

2142758-5 2159683-5 2142759-5 2159684-5 2,5 Meter

2142758-6 2159683-6 2142759-6 2159684-6 3,0 Meter

2142758-7 2159683-7 2142759-7 2159684-7 4,0 Meter

2142758-8 2159683-8 2142759-8 2159684-8 5,0 Meter

2142758-9 2159683-9 2142759-9 2159684-9 7,5 Meter

1-2142758-0 1-2159683-0 1-2142759-0 1-2159684-0 10,0 Meter

1-2142758-1 1-2159683-1 1-2142759-1 1-2159684-1 12,5 Meter

1-2142758-2 1-2159683-2 1-2142759-2 1-2159684-2 15,0 Meter

3.7.3 LAN/ Ethernet

Zur Konfiguration und Steuerung des Multibus Controller 6281 mittels PC besitzt das Board eine RJ45 Ethernet-

Buchse. Im Bedarfsfall, wenn das Board z.B. in einem Rack betrieben wird, das nur der Stromversorgung dient,

kann diese Schnittstelle als Host-Schnittstelle fungieren.

3.7.4 LEDs/ Statusanzeige

Die auf der Frontplatte angeordneten Leuchtdioden geben Auskunft über den momentanen Betriebszustand des

Multibus Controller 6281. Die Anzeigezustände der LEDs werden in folgender Tabelle erläutert:

Tabelle 3.9: Anzeigezustände der LEDs

LED1 LED2 LED3 LED4 Bemerkung

leuchten Controller läuft nicht (Fehler)

blinken abwechselnd Bootloadersoftware läuft

blinkt Firmware läuft

leuchtet (kurz) Ausführung eines Firmwarebe-

fehls für OnBoard-Schnittstellen

leuchtet Ethernetverbindung hergestellt

3.7.5 Spannungsversorgung

Bei Verwendung des GCAR 6281 in z. B. einem Prüfstand empfehlen wir, das Gerät über den Prüfstand

statt mit einem Steckernetzteil zu versorgen. So werden große Potentialunterschiede vermieden.
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Zum Betrieb des GCAR 6281 ist eine externe Versorgung notwendig. Dazu ist im Lieferumfang ein externes 12 VDC

Steckernetzteil enthalten, das an der Rückseite des Gerätes angeschlossenwird. Der Mittenkontakt des Netzteils ist

mit der Netzerde verbunden. Das Steckernetzteil hat folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.10: Spezifikationen Steckernetzteil

Eigenschaft Wert Einheit Bemerkung

Modell BET-0600

Kabellänge 1,5 m

AC Eingangsspannung 90 .. 264 V

DC Ausgangsspannung 12 V

DC Ausgangsstrom 5000 mA

Betriebstemperatur -20 .. +60 °C

Leistung 60 W

Restwelligkeit 120 mV Spitze-Spitze

Gewicht 300 g

Typ Eingangssteckverbinder Kaltgerätebuchse

Bei dem geräteseitigen Steckverbinder handelt es sich um eine 3-polige M8-Buchse der Firma PHOENIX CONTACT

(Art.-Nr. 1456035; steckerseitig: 1681172).

Abbildung 3.7: Schemazeichnung Buchse der Spannungsversorgung

Die folgende Tabelle zeigt die Pinbelegung des Steckverbinders:

Tabelle 3.11: Pinbelegung Spannungsversorgung

Pin Signal

Gehäuse GND_SHELL

1 V_ISO_IN

3 GND_ISO_IN

4 GND_SHELL

GND_SHELL ist mit dem Gehäuse des GCAR 6281 verbunden.

Das PCIe/ PXIe Board desMultibus Controller 6281 wird über die PCIe/ PXIe-Schnittstelle versorgt.

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 18



GÖPEL electronic GmbH

3.7.6 Galvanische Isolation

Überspannungen können kostspielige Testausrüstung beschädigen oder zu unsicheren Prüfergebnissen führen.

Die Potenzialtrennung schützt vor Überspannungen und kann gefährliche Stromstöße unterdrücken. Sie

verhindert außerdem Erdschleifen, die für Datenfehler aufgrund von Erdungspotenzial-Differenzen verantwortlich

sind.

BeimMultibus Controller 6281 ist dasHost-SystemvondenSchnittstellen, die zudenRJ.5-Steckverbindern führen,

elektrisch getrennt. Das umfasst sowohl die CAN/ CAN FD, LIN, K-Line, Automotive Ethernet und FlexRay Kommu-

nikationsschnittstellen als auch die digitalen Ein- und Ausgänge.

3.7.7 SYNC

Auf dem Multibus Controller 6281 befinden sich zwei SYNC (Synchronization) Steckverbinder. Diese werden zum

Verbinden mehrerer Multibus Controller 6281 verwendet, sodass sich die Karten untereinander synchronisieren

können. ”SYNC left”wird dabeimit der links platzierten Karte verbundenund ”SYNC right”mit der rechts platzierten

Karte. Das bedeutet, der ”SYNC left” Steckverbinder des einenMultibus Controller 6281 wird mit ”SYNC right” des

anderen Gerätes verbunden.

Die SYNC Steckverbinder sind für keinen anderen als den oben genannten Zweck zu verwenden.

3.8 OnBoard-Schnittstellen

Der Multibus Controller 6281 bietet die Möglichkeit, insgesamt acht Automotive Busschnittstellen zu verwenden.

Für jeden Bus (CAN/ CAN FD, LIN/ K-Line, FlexRay und Automotive Ethernet) stehen Transceiver zur Verfügung,

die entsprechend der Testanforderung mit wenig Aufwand ausgewechselt werden können (siehe Wechsel der

Transceiver). Weiterhin werden bis zu acht konventionelle Signale (Digital In/Out und SENT) unterstützt, davon

vier als Eingangs- und vier als Ausgangssignal. Jeder Transceivertyp ist codiert und eindeutig identifizierbar.

Detaillierte Informationen zu den Schnittstellen und wie sie unterstützt werden finden Sie auf den folgenden

Seiten im entsprechenden Kapitel.

Die Schnittstellen werden im Allgemeinen mit einer internen 12 V-Spannung (VBATint) versorgt. Die Versorgung

kann auch extern erfolgen (nähere Erläuterungen für die verschiedenen Schnittstellen finden Sie im jeweiligen Ab-

schnitt). Hierbei ist zu beachten, dass die externe Spannungsversorgung immer die beiden Transceiver betrifft, die

an einem RJ.5 Anschluss liegen:

Tabelle 3.12: Zuordnung der Transceiver zu VBAText

VBAText Transceiver

VBAText1 TRX1/2

VBAText2 TRX3/4

VBAText3 TRX5/6

VBAText4 TRX7/8

G PCIe / G PXIe / G CAR 6281 19



GÖ
PEL

electronic
Gm

bH

Aufgrund der Vielzahl möglicher Varianten, wie die verschiedenen Busschnittstellen auf die Transceiversteckplätze verteilt sein könnten, wurden einige Varianten festgelegt, um

diese firmwareseitig händeln zu können. DerMultibus Controller 6281 kann anhand dieser Varianten bestückt werden. Gleichzeitig besitzen die Transceiversteckplätze software-

seitig alle eine eindeutige Zuordnung, über die die Interfaces angesprochenwerden. Die von den Firmwarevarianten unterstützten Interface Optionen finden Sie in der folgenden

Tabelle:

Tabelle 3.13: Interface Optionen der Firmwarevarianten

Variante 1 Variante 2 Variante 4 Variante 5

Steck-
platz

Busschnittstelle Software
Interface

Busschnittstelle Software
Interface

Busschnittstelle Software
Interface

Busschnittstelle Software
Interface

1 CAN_1 ID 1 LIN_1 ID 9 CAN_1 ID 1 FlexRay1 ChA ID 50

2 CAN_2 ID 2 LIN_2 ID 10 CAN_2 ID 2 FlexRay1 ChB -

3 CAN_3 ID 3 LIN_3 ID 11 CAN_3 ID 3 FlexRay2 ChA ID 51

4 CAN_4 ID 4 LIN_4 ID 12 CAN_4 ID 4 FlexRay2 ChB -

5 CAN_5 ID 5 LIN_5 ID 13 LIN_5 ID 12 CAN 5 ID 5

6 CAN_6 ID 6 LIN_6 ID 14 LIN_6 ID 14 CAN 6 ID 6

7 CAN_7

oder Ethernet_2

ID 7 (CAN)

bzw. ID 41

LIN_7

oder Ethernet_2

ID 15 (LIN)

bzw. ID 41

LIN_7

oder Ethernet_2

ID 15 (LIN)

bzw. ID 41

CAN 7 ID 7

8 CAN_8

oder Ethernet_3

ID 8 (CAN)

bzw. ID 42

LIN_8

oder Ethernet_3

ID 16 (LIN)

bzw. ID 42

LIN_8

oder Ethernet_3

ID 16 (LIN)

bzw. ID 42

CAN 8 ID8

Host Ethernet_1 ID 40 Ethernet_1 ID40 Ethernet_1 ID 40 Ethernet_1 ID 40

Bitte setzen Sie sichmit unserem Verkauf oder Technischen Support in Verbindung, wenn Sie Fragen zu

den Firmwarevarianten haben.

G
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3.8.1 CAN/ CAN FD

DerMultibus Controller 6281 unterstützt insgesamt acht CAN/ CAN FD-Schnittstellen.

Für CAN und CAN FD werden folgende Transceiver verwendet:

• TJA1044GT CAN High-Speed (HS) Transceiver (bis 5MBit/s)

• TJA1463 CAN Signal Improvement Capability (SIC) Transceiver (bis 8MBit/s)

Für die Transceiver gelten folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.14: Elektrische Kennwerte für CAN/ CAN FD

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

C Übertragungsrate 8 MBit/s

VBATint interne Batteriespannung 12 V abschaltbar

VBAText externe Batteriespannung 27 V

RCAN Abschlusswiderstand 120 Ω abschaltbar

Die CAN-Schnittstelle wird im Allgemeinen mit einer internen 12 V-Spannung (VBATint) versorgt. Bei

Verwendung anderer Spannungspegel kann die interne Spannung per Software mit dem G-API Kommando

G_Can_Node_ InternalVBat_Disable einzeln abgeschaltet werden. In diesem Fall muss die externe

Spannung (VBAText) über die vordefinierten Pins am Frontsteckverbinder eingespeist werden. Mit

G_Can_Node_InternalVBat_Enable wird die interne Versorgung wieder zugeschaltet.

Der 120Ω Busabschlusswiderstand des Transceivers kann per Software mit dem G-API Kommando

G_Can_Node_BusTermination_Disable deaktiviert werden. Mit G_Can_Node_BusTermination_Enable
wird der Busabschlusswiderstand wieder aktiviert.

3.8.2 LIN/ K-Line

DerMultibus Controller 6281 unterstützt insgesamt acht LIN/ K-Line-Schnittstellen.

Für LIN wird folgender Transceiver verwendet:

• TJA1020

Für den Transceiver gelten folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.15: Elektrische Kennwerte für LIN

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

Übertragungsrate 19,2 kBit/s

VBATint interne Batteriespannung 12 V abschaltbar

VBAText externe Batteriespannung 12 27 V

RLIN Pullupwiderstand 1 30 kΩ umschaltbar für Master (1k)/ Slave (30k)

Die LIN-Schnittstelle wird im Allgemeinen mit einer internen 12 V-Spannung (VBATint) versorgt. Bei

Verwendung anderer Spannungspegel kann die interne Spannung per Software mit dem G-API Kommando

G_Lin_Node_InternalVBat_Disable einzeln abgeschaltet werden. In diesem Fall muss die externe

Spannung (VBAText) über die vordefinierten Pins am Frontsteckverbinder eingespeist werden. Mit
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G_Lin_Node_InternalVBat_Enable wird die interne Versorgung wieder zugeschaltet.

Der 1 kΩ Pullupwiderstand entspricht dem LIN Master Bus Abschluss und kann per Software mit dem G-API

Kommando G_Lin_PullUpResistor_Enable aktiviert werden. Mit G_Lin_PullUpResistor_Disable wird

der Slave Modus aktiviert. Im deaktivierten Zustand (Slave Modus) wird der interne Abschlusswiderstand des LIN

Transceivers wirksam (30 kΩ).

Für K-Line wird folgender Transceiver verwendet:

• L9637D

Für den Transceiver gelten folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.16: Elektrische Kennwerte für K-Line

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

Übertragungsrate 9,6 kBit/s

VBATint interne Batteriespannung 12 V abschaltbar

VBAText externe Batteriespannung 12 27 V

3.8.3 FlexRay

DerMultibus Controller 6281unterstützt insgesamt zwei FlexRay-Schnittstellen. Da ein FlexRay Transceiver entwe-

der den A- oder den B-Kanal abbilden kann, werden pro Schnittstelle zwei Steckplätze benötigt. Für die insgesamt

zwei möglichen FlexRay Schnittstellen werden demnach insgesamt 4 Steckplätze belegt. Der Flex- Ray-Controller

befindet sich fest im FPGA.

Für FlexRay wird folgender Transceiver verwendet:

• TJA1081BTS

Für den Transceiver gelten folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.17: Elektrische Kennwerte für FlexRay

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

Übertragungsrate 2,5 10 MBit/s je Kanal

VBATint interne Batteriespannung 12 V abschaltbar

VBAText externe Batteriespannung 5 12 48 V

RFR Abschlusswiderstand 100 Ω abschaltbar

Die FlexRay-Schnittstelle wird im Allgemeinen mit einer internen 12 V-Spannung (VBATint) versorgt. Bei

Verwendung anderer Spannungspegel kann die interne Spannung per Software mit dem G-API Kommando

G_FleyRay_Node_InternalVBat_Disable einzeln abgeschaltet werden. In diesem Fall muss die

externe Spannung (VBAText) über die vordefinierten Pins am Frontsteckverbinder eingespeist werden. Mit

G_FlexRay_Node_InternalVBat_Enable wird die interne Versorgung wieder zugeschaltet.

Der 100Ω Busabschlusswiderstand kann per Software mit dem G-API Kommando

G_FlexRay_Node_BusTermination_Disabledeaktiviertwerden.MitG_FlexRay_Node_BusTermination_Enable
wird der Busabschlusswiderstand wieder aktiviert.
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Bei einer Konfiguration mit zwei FlexRay-Schnittstellen können beide Module gemeinsam genutzt werden, um ein

FlexRay-Cluster zu starten. In diesem Falle bildet ein Knoten den führenden Kaltstarter und der andere den folgen-

den Kaltstarter. Wenn das zu testende Steuergerät selbst ein Kaltstart-Knoten ist, kann eine Schnittstelle allein das

Cluster starten. In diesem Fall kann die zweite Schnittstelle genutzt werden, um unabhängig ein zweites FlexRay-

Cluster zu betreiben.

3.8.4 Automotive Ethernet

Der Multibus Controller 6281 unterstützt insgesamt zwei Automotive Ethernet-Schnittstellen. Die Ankopplung an

ein Testgerät erfolgt kapazitiv. Die beiden möglichen Automotive Ethernet Transceiver können nur auf die Steck-

plätzen TRX7 und TRX8 gesteckt werden.

Wir empfehlen, sämtliche Hardware Ihrer Applikation auf ein Massepotential zu legen. Bei hohen Po-

tentialunterschieden kann sonst keine stabile Ethernetverbindung hergestellt werden.

Für Automotive Ethernet wird folgender Transceiver verwendet:

• 88Q2112 (100/1000MBit/s)

Zur Verwendungder AutomotiveEthernet-Schnittstellen ist eineEthernet Freischaltungnotwendig. Die-

se kann über das GÖPEL electronic Vertriebsteam erhalten werden.

3.8.4.1 TAP-Matrix

Die PHYs und MACs der Ethernet Interfaces sind nicht fest miteinander verknüpft. Zwischen den Ressourcen be-

findet sich eine TAP-Matrix, über die die verschiedenen Ressourcen miteinander verbunden werden können. Per

default sind PHY 1 mit MAC 1 und PHY 2 mit MAC 2 sowohl Tx- als auch Rx-seitig verbunden. Um andere Setups zu

realisieren bietet die G-API die MiiMux Funktionen.

So können zum Beispiel PHY 1 und PHY 2 miteinander verbunden werden, um die Karte bei der Kommunikation

zweier Steuergeräte mithören zu lassen. Oder man sendet von einemMAC gleichzeitig auf 2 PHYs.

Neben den PHYs und MACs gibt es auch noch Paketgeneratoren, Filter und einfache Switches. Die

Paketgeneratoren können z.B. dazu verwendet werden, um eine statische Buslast zu erzeugen.

Das folgende Blockschaltbild zeigt eine Übersicht über die im FPGA umgesetzte TAP-Matrix mit den internen MII-

Verbindungen:
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Abbildung 3.8: TAP-Matrix

3.8.5 Digital I/O

DerMultibus Controller 6281 unterstützt insgesamt acht Schnittstellen für Digital I/O. Davon können vier Schnitt-

stellenalsdigitaler Eingangundvier alsdigitaler Ausgangverwendetwerden.Diese sind fest aufdemBoardverbaut.

Für die Schnittstellen gelten folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.18: Elektrische Kennwerte für Digital I/O

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

Digitale Eingänge
UIH High-level Eingangsspannung 4 24 V

UIL Low-level Eingangsspannung 1,5 V

Digitale Ausgänge
UOH High-level Ausgangsspannung 5 V bei IOUT = 50 µA

UOL Low-level Ausgangsspannung 0,1 V bei IOUT = 50 µA

IOUT Ausgangsstrom 48 mA

DieGPXIe 6281 Einsteckkarte desMultibus Controller 6281 verfügt, parallel zu den Anschlüssen der RJ.5 Steckver-

binder, über einen weiteren Digital I/O Steckverbinder an der Frontseite (Typ Molex 501876-1040). Dieser Steckver-

binder hat die folgende Anschlussbelegung:
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Tabelle 3.19: Pinbelegung DIO Steckverbinder

Pin Signal

1 Digital IN1

2 GND_ISO

3 Digital OUT1

4 Digital OUT2

5 Digital IN2

6 GND_ISO

7 Digital OUT3

8 Digital OUT4

9 Digital IN3

10 Digital IN4

3.8.6 SENT

Optional stehen bis zu zwei SENT Eingänge sowie zwei SENT Ausgänge gemäß dem SAE J2716 Standard zur Verfü-

gung. Der Datalink Layer des SENT Transmitters ist als programmierbare FPGA Logik implementiert. Die digitalen

Eingänge (für SENT Rx) bzw. Ausgänge (für SENT Tx) des Basisboards dienen als Physical Layer. Das bedeutet, von

den vier digitalen Eingängen können zwei auf SENT Rx geroutet werden. Äquivalent dazu können zwei der vier di-

gitalen Ausgänge zu SENT Tx umkonfiguriert werden.

Die Befehle zur Steuerung der SENT-Funktionalität finden Sie in derG-APIDokumentation im Abschnitt

IO-Function.

Die SENT Interfaces sind eine Lizenzoption pro Karte. Ein Upgrade bereits ausgelieferter Karten erfolgt

über einen Freischaltcode.

Die SENT Schnittstellen gehören zum I/O interface. Deshalb erscheinen sie nicht als separate Schnitt-

stellen im GÖPEL electronic HardwareExplorer.
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4 Software
Zur Einbindung desMultibus Controller 6281 in Ihre eigenen Applikationen stehen folgendeMöglichkeiten zur Ver-

fügung:

• Erstellen eigener Applikationen durch Programmierung mit G-API

• Erstellen eigener Applikationen durch Programmierung mit LabVIEW

• Erstellen eigener OnBoard-Programme durch UserCode Programmierung

4.1 Programmieren über G-API

Die G-API ( GÖPEL-API) ist das C-basierende User Interface für GÖPEL electronic Hardware unter Windows und

Linux. Sie stellt einen umfangreichen, Hardware-unabhängigen Befehlssatz für CAN, CAN FD, LIN, K-Line, MOST,

FlexRay, Ethernet, LVDS, SENT, analoge und digitale Ein-/ Ausgänge sowie Diagnosedienste zur Verfügung.

Egal ob ein PXIe-/ PCIe-, USB- oder Ethernet-Gerät genutzt wird – die Befehle sind dieselben. Die mit der

G-API einhergehende Hardwareabstraktion erlaubt der Testapplikation Parallelzugriff auf die Hardware. Das

ermöglicht einer Applikation den Zugriff auf mehrere Hardwareschnittstellen. Andererseits können auch mehrere

Applikationen parallel auf die gleiche Hardwareschnittstelle zugreifen. Ein weiteres Feature der G-API ist der

asynchrone Hardwarezugriff. Das bedeutet: Keine Ausführungseinschränkungen für wartende Firmwarebefehle.

Die Befehlsquittierung wird über einen Callback-Mechanismus geliefert.

Mit dem Hardware Explorer stellt GÖPEL electronic ein Hardware Konfigurations- und Management-Tool zur Ver-

fügung, das den Anwendern die bequeme Möglichkeit bietet, ihre Hardwarekonfigurationen zu verwalten und auf

die einzelnen Hardwareschnittstellen über logische Namen zuzugreifen (siehe auch Hardware Explorer). Durch die

Verwendung logischer Namen ist ein erneutes Compilieren der Applikation beimWechsel auf eine andere Schnitt-

stelle oder ein anderes Controllerboard nicht mehr erforderlich: Die Schnittstellen können im Hardware Explorer
einfach neu zugeordnet werden.

Bitte verwenden Sie dieG-APIDokumentation fürweitere Informationen. Diese Dokumentation unddie

Installationssoftware finden Sie im Ordner G-API der mitgelieferten CD ”Produktinformationen”.

4.2 Programmieren mit LabVIEW

Auf der mitgelieferten CD befindet sich eine VI-Sammlung, mit deren Hilfe derMultibus Controller 6281 unter Lab-

VIEW angesprochen werden kann. Dabei nutzen die LabVIEW VIs die Funktionen der G-API.

4.3 UserCode Programmierung

Der Multibus Controller 6281 kann Benutzerprogramme direkt auf der Hardware ausführen, statt auf einem

Host PC. Dies erfordert eine Freischaltung des UserCode Run-Time Moduls. Das UserCode Run-Time Modul wird

optional für Controllerboards der Serie 62 (und andere GÖPEL electronic Hardware) angeboten und erfordert
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eine Lizenz pro Board. Die Ausführung von Programmen direkt auf der Hardware ist für Stand-alone Anwendungen

gedacht und kann u.U. das Echtzeitverhalten verbessern. Zu diesem Zweck hat GÖPEL electronic die bestehende

G-API für Windows auf das QNX Neutrino Echtzeitbetriebssystem portiert und um zusätzliche onboard

Funktionalitäten erweitert. Das QNX Neutrino Echtzeitbetriebssystem basiert auf einer Microkernel-Architektur,

die sich durch eine saubere Trennung von Kernel und Applikation auszeichnet. Dadurch ist es möglich,

Benutzerprogramme in einem eigenen virtuellen Speicher auszuführen, was eine sichere Programmausführung

garantiert und die Stabilität verbessert. Für eine reibungslose Portierung von bestehenden Programm-Quellcodes

nutzt die UserCode onboard G-API ein Abbild der bekannten Windows G-API Befehle. Darüber hinaus bieten

zusätzliche Funktionen Zugang zu Eventhandling, Timer Tasks, sowie den FLASH Dateisystemen und weiteren

Betriebssystemressourcen sowie zu den Standard C-Bibliotheken.

Zum Erstellen und Debuggen von Onboardprogrammen wird ein QNX 7.1 SDK benötigt.

Für weitere Informationen zur Usercode Programmierung können Sie sich an unseren technischen Support wen-

den.

4.4 Zusätzliche Software-Schnittstellen

4.4.1 File System

Das Software-Interface ”FS” (File System) ermöglicht unter anderem das Erstellen, Kopieren, Löschen,

Ausführen und Suchen von Dateien auf der Hardware. Es realisiert somit einen einheitlichen Zugriff auf das

OnBoard-Dateisystem.

4.4.2 Sequence

Das Software-Interface ”Sequence” ermöglicht das Aufnehmen und Abspielen von Firmwarekommandos als ei-

ne Kommandosequenz, kurz ”Sequence”. Eine Sequenz kann auch permanent unter einem beliebigen Namen auf

der Karte abgespeichert werden. Durch Angabe des Namens kann diese Sequenz wieder geladen und abgespielt

werden. Das automatische Laden einer Sequenz nach dem Einschalten der Karte erlaubt z.B. das Starten einer

CAN-Befehlssequenz zumKonfigurieren eines Displays (wenn die Sequenz die dafür notwendigen Befehle enthält).

4.4.3 Net2Run

Das Software-Interface ”Net2Run” dient zum Erstellen, Konfigurieren und Ausführen einer Restbussimulation.

Mehrere Busschnittstellen für CAN, CAN FD, LIN, FlexRay und Ethernet können gleichzeitig und

zusammenhängend simuliert werden. Das Net2Run Interface unterstützt das Laden und Ausführen

sogenannter Restbus-Simulationsfiles (*.rbs). Das sind vorkonfigurierte Befehlssequenzen, die eine statische

Restbussimulation enthalten. Diese Dateien werden mit dem Net2Run Konfigurator-Tool erstellt.

Net2Run teilt sich auf mehrere Softwaremodule auf und lehnt sich dabei stark an AUTOSAR an. Es existieren die

Softwaremodule:

• COM

• PDU Router
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• CAN Interface

• LIN Interface

• FlexRay Interface

• PDU Multiplexer

• CAN-NM

• FlexRay-NM

• Ethernet

Somit ist das Routen von PDUs von z.B. CAN1 auf CAN2, CAN1 auf LIN3 oder FlexRay2 auf CAN4 möglich (PDUGa-

teway). Das Routen einzelner Signale lässt sich durch ein COM-Signal-Gateway realisieren. Damit mehrere unab-

hängige Restbussimulationen auf einer Karte laufen können (z.B. je eine Restbussimulation auf CAN1, CAN2, CAN3

usw.), existieren mehrere Net2Run Interfaces.

4.4.4 UserCode

Das Software-Interface ”UserCode” erlaubt das Ausführen selbst erstellter OnBoard-Programme (siehe auch

UserCode Programmierung). Für die Kommunikation zwischen OnBoard-Programmen und dem Host existieren

Message-FIFOs. Einen Message-FIFO kann jede Seite (OnBoard-Programm oder Host) erstellen, beschreiben

und lesen. Jeder FIFO kann von beiden Seiten gelesen und beschrieben werden. Für die Konsistenz wird

empfohlen, für jede Richtung einen separaten FIFO anzulegen. Damit schreibt eine Seite nur, während die andere

ausschließlich von einem FIFO liest.

4.5 Reset des Gerätes

DerMultibus Controller 6281 startet automatisch beim Einschalten der Spannungsversorgung.

Während des Betriebs kann ein Softwarereset des Gerätes mittels der G-API durchgeführt werden, um die Kon-

figurationen auf ihre Standardwerte zurückzusetzen. Dabei kann jedes Interface einzeln initialisiert werden oder

alle Interfaces zusammen. Zum Initialisieren eines Interfaces kann das Kommando G_Common_InitInterface
verwendet werden. Mit G_Common_SoftwareReset werden alle Interfaces zurückgesetzt. Das Reset ist auch mit

demHardwareExplorermöglich. Dafür klickenSie imHardwareExplorermit Rechtsklick auf das gewünschteGerät

(zum Reset aller Interfaces) oder auf ein einzelnes Interface und wählen ”Reset” aus.
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5 Service und Support

5.1 Ersatzteile und Zubehör

Tabelle 5.1: Zusätzliche Optionen für denMultibus Controller 6281
Zusätzliche Optionen für denMultibus Controller 6281

DIAG KW2000 TP1.6 Keyword 2000 auf TP1.6 onboard CAN Diagnosesoftware

DIAG KW2000 TP2.0 Keyword 2000 auf TP2.0 onboard CAN Diagnosesoftware

DIAG KW2000 ISO-TP Keyword 2000 auf CAN-ISO-TP onboard CAN Diagnosesoftware

DIAG UDS ISO-TP UDS auf CAN-ISO-TP onboard CAN Diagnosesoftware

DIAG GMLan GMLan onboard CAN Diagnosesoftware

DIAG J1939 J1939 onboard CAN Diagnosesoftware

CAL CCP2.1 CAN Calibration Protokoll CCP2.1

LIN adv-lib Advanced Library für Test des LIN-Protokolls specific. 2.0/ 2.1

Net2Run Runtime Laufzeit Modul für die Ausführung der mit Net2Run erstellten Restbus Simulationsda-

teien (*.rbs -Dateien).

UserCode Runtime UserCode Runtime-Modul für die Ausführung G-API basierender onboard UserCode

Programme.

FlexRay DIAG FlexRay ISO-TP gemäß ISO 10681-2

Ethernet DIAG Ethernet Diagnosesoftware über IP (DoIP) onboard UDS /ISO 14229 basierend auf ISO-

TP nach ISO 13400

XCP Universelles Mess- und Kalibrierungsprotokoll

Time Sync PTP AUTOSAR Time Synchronization (PTP) zur Zeitsynchronisation über CAN und/oder

Ethernet basierend auf IEEE802.1AS und IEEE1588. Hinweis: Erfordert die Option

”Net2Run Runtime”.

SecOC SichereOnboard-Kommunikation gemäßder AUTOSAR-Spezifikation Version 4.3. Hin-

weis: Erfordert die Option ”Net2Run Runtime”.

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an unseren Vertrieb:

GÖPEL electronic GmbH
ATS-Vertrieb

Göschwitzer Str. 58 / 60

D-07745 Jena

Tel.: +49-3641-6896-508

E-Mail: ats.sales@goepel.com

http://www.goepel.com
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5.2 Gewährleistung und Reparatur

5.2.1 Bedingungen

Wir gewährleisten die Fehlerfreiheit des Prüfsystems für einen Zeitraum von 24 Monaten ab Verkauf. Die Gewähr-

leistung besteht nicht bei Fehlern, die auf unsachgemäßen Eingriffen oder auf Änderungen oder auf sachwidrigem

Gebrauch beruhen.

5.2.2 Kennzeichnung

Ferner bitten wir Sie, mögliche Gewährleistungsfälle als solche bekanntzugeben. Reparaturaufträge ohne Hinweis

auf einen bestehenden Gewährleistungsfall werden in jedem Fall zunächst kostenpflichtig ausgeführt. Sollte die

Gewährleistungspflicht entfallen sein, reparieren wir Ihr Prüfsystem selbstverständlich auch gemäß unserer

allgemeinen Montage- und Servicebedingungen.

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an unseren Supportdienst:

GÖPEL electronic GmbH
ATS-Support

Göschwitzer Str. 58 / 60

D-07745 Jena

Tel.: +49-3641-6896-597

E-Mail: ats.support@goepel.com

http://www.goepel.com
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6 Entsorgung

6.1 Entsorgung von gebrauchten elektrischen / elektronischen Geräten

Das Gerät setzt die folgenden EU-Richtlinien um:

• 2012/19/EU (WEEE) für Elektro- und Elektronikkaltgeräte und

• 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektronikgeräten (RoHS

Richtlinie)

AmEndeder Lebensdauer desGerätesdarf diesesProdukt nicht über dennormalenHausmüll entsorgtwerden.Die

unsachgemäße Entsorgung dieser Art von Abfällen kann aufgrund der potenziellen Gefahrenstoffe in elektrischen

und elektronischenGeräten negative Auswirkungen auf Umwelt undGesundheit haben. Entsorgen Sie das Produkt

an einer dafür geeigneten Sammelstelle.

Bei der Entsorgung des Gerätes in Ländern außerhalb der EU sind die vor Ort gültigen Gesetze und Vor-

schriften einzuhalten.

6.2 Entsorgung von gebrauchten Batterien / Akkus

Am Ende der Lebensdauer von Batterien / Akkus dürfen diese nicht über den normalen Hausmüll ent-

sorgtwerden.GebenSiedieBatterien / Akkus aneiner Annahmestelle für dasRecycling vonBatterienundAkkus ab.

Bitte entsorgen Sie nur entladene Batterien / Akkus.
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Anhang A Konformitätserklärung
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